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Wissensbilanz – 
Implementierung  (1) 

Einführung  der Wissensbilanz an österreichischen Universitäten 

2002:Universitätsgesetz 2002 (UG) 

 - weltweit erste gesetzliche Verpflichtung für Universitäten  

        zur Vorlage einer standardisierten Wissensbilanz 

2004: Vollständiges Inkrafttreten des UG (autonome Universitäten) 

2006: Wissensbilanz-Verordnung 

2007: Erste Wissensbilanzen für das Jahr 2006 (erste LV-Periode 2007-2009) 
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Wissensbilanz –  
Implementierung (2) 

2010: Neugestaltung der Wissensbilanz-Verordnung  

(zweite LV-Periode 2010-2012) 

 

• Reduktion des Umfanges, Fokussierung auf das Wesentliche 

• Erhöhung der Aussagekraft durch optimierte Schichtungsmerkmale 
der Kennzahlen  

• Verringerung des administrativen Aufwands 

• Aufwertung des narrativen Teils 

• Verstärkung des Gender-Aspekts 
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Aufbau der Wissensbilanz 

 

 

Die Wissensbilanz gliedert sich in folgende Abschnitte: 

 

I.1. Wissensbilanz – Narrativer Teil 

I.2. Wissensbilanz – Kennzahlen 

 

II. Wissensbilanz – Bericht über die Umsetzung der Ziele und Vorhaben der 
Leistungsvereinbarung 
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Verhältnis Staat – Universität  
Steuerungs- und 
Kommunikationsinstrumente 

Instrumente der Willensbildung         Gespräche und Verhandlungen        Instrumente des Berichtswesens  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Handlungsebene   Vereinbarungsebene  Faktenebene 
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Entwicklungsplan 
Strategisches 
Steuerungsinstrument der 
Universität (langfristig) 

Leistungsvereinbarung 
Universität – BMWF 

(mittelfristig alle 3 Jahre) 

Gestaltungsvereinbarung  
Universität – BMWF  

(im Anlassfall) 

Wissensbilanz 
jährlich 

Rechnungsabschluss 
jährlich 

Begleitgespräche 
2x jährlich 

LV- 
Verhandlungen 

alle 3 Jahre 



Wissensbilanzkennzahlen 
Überblick 
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Wissensbilanz 
Datenclearing der 
originären Kennzahlen 

• Einlangen der Daten über die Schnittstelle: 15.3.  

 Ausnahme: Kennzahl 1.C.2 (Drittmittel) 15.4. 

 

• Überprüfung der Kennzahlen durch Abt. I/3 (Geschäftsstelle  Wissensbilanzen),  

 Unterstützung durch die zuständigen Fachabteilugen 

 

• laut WBV 2010 Abschluss Datenclearing:  bis 28.4.  

      (Zeitfenster rund 6 Wochen) 

 

• Prüfung der Kennzahlen durch Plausibilitätscheck: 

– Verordnungskonformität bzw. Konformität mit dem Arbeitsbehelf 

– Zeitreihencheck (Kontrolle ob im Vergleich zu den Vorjahren starke 
Abweichungen) 

– Vergleich mit bestimmten Schichtungsmerkmalen anderer Kennzahlen (KZ 1.A.1 
mit KZ 2.B.1) 

– Vergleich verwandter Universitäten  
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Datenclearing  
Timeline 

15.3.                           15.4.        28.4.      30.4.               28.5.        15.6.
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16.3.-28.4. 
Datenclearing BMWF   
6 Wochen 

geänderte KZ werden 
erneut  im BMWF überprüft 

Plausibilitätsprüfung der KZ 

Bei Adaptionsbedarf  
Rückübermittlung  KZ  
inkl. Begründung  

Liefertermin KZ 1.C.2 Lieferung  der Kennzahlen 

Abschluss Datenclearing 
BMWF   

Vorlage WIBI an Unirat 
durch Rektorat  

Genehmigung WIBI 
durch Unirat 
Vorlage an BMWF 

Bereitstellung 
der KZ auf 
Unidata 



Übermittlung der standardisierten  
Kennzahlen und Datenclearing 
schematische Darstellung  

 

        Upload 

 

 

         

 

 

 

        

               Überprüfung der Daten 
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22 
Universitäten  

 

BMWF 

Datenclearing: 
Kommunikation 

mit den 
Universitäten 

Freigabe mittels 
Ampelsystem 

Veröffentlichung 
Wissensbilanz 

Datenschnittstelle 



Kommunikationsprozesse 
während des Datenclearings 
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Abt. I/1 
Sachbearbeiter 

Abt. I/5 
Sachbearbeiter 

Abt. I/3 
Gesamt-

koordination  

Abt. I/9 
Sachbearbeiter 

Abt. III/5 – IT 
technischer Support  
Datenschnittstelle 

Abt. I/3 
Sachbearbeiter 

 22 Universitäten 



Wissensbilanz 
Datenclearing der 
originären Kennzahlen 

• Feedback an die Universitäten nach erstem Check der Daten und Information 
über allenfalls notwendigen Adaptierungsbedarf einzelner Kennzahlen 

• Statusvergabe in der Wissensbilanzapplikation 

– ROT (Verbesserung der Kennzahl notwendig; neuerliche Lieferung der Daten 
freigeschalten) 

– GRÜN (Kennzahl ist plausibel, auch Sicht des BMWF kein Adaptierungs- oder 
Ergänzungsbedarf) 

– ORANGE ( Kennzahl wurde zwar geliefert, ist aber nicht verordnungskonform, 
wodurch Vergleichbarkeit stark beeinträchtigt ist) 

• Abschluss des Datenclearings durch zusammenfassendes Mail an Universität 

 Nach Prüfung aller (originären und nicht-originären) Kennzahlen und 
entsprechender Statusänderung auf Grün bzw. einzelne Kennzahlen auf Orange in 
der Datenschnittstelle,  

       wird der Universität per Mail der Abschluss des Datenclearings mitgeteilt. 
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Wissensbilanz 
Datenclearing der 
originären Kennzahlen 

 

• Vorlage der Wissensbilanz an den Universitätsrat  

 gesetzliche Frist zur Vorlage bis 30.4 

 

• Genehmigung durch den Universitätsrat  

 (innerhalb von 4 Wochen nach Vorlage) 

 

• Veröffentlichung im Mitteilungsblatt und Weiterleitung an den/die 
Bundesminister/in 
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Wissensbilanzapplikation 
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Wissensbilanzapplikation 

Mag. Thomas Weldschek, BMWF Abt. I/3 14 



Wissensbilanzapplikation 
Interpretation/Status/Kommentar 
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Discoverer-Report 
einzelner Kennzahlen 
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Wissensmanagement innerhalb  
des Bereiches Wissensbilanz 

Die Wissensbilanz im Spannungsbereich von Kontinuität und Anpassungsbedarf: 
 

• Qualitätssicherung und Zeitreihenvergleiche setzen Kontinuität und 
Vergleichbarkeit voraus 

 

• ständiger Weiterentwicklungsprozess um optimale Funktionalität zu 
gewährleisten 

 derzeit wird die Novelle der Wissensbilanzverordnung 2010 vorbereitet 

 unter inhaltlicher Zusammenarbeit von:  

 - Abteilungen des BMWF (I/3, I/1, I/2, I/5, I/9, II/1, II/8) 

 - Universitätenkonferenz (UNIKO)  

 - Wissensbilanzverantwortlichen der Universitäten  

 - BM für Finanzen 

 

• immer wieder Anpassungsbedarf an aktuelle Entwicklungen  
 - der österreichischen Universitäts- und Forschungslandschaft 

 - durch Änderungen der Rahmenbedingungen (BMWF) 
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Wissensmanagement innerhalb des  
Bereiches Wissensbilanz 
Bereitstellung von Wissen 

•  Arbeitsbehelf Version 5.1 (aktuelle Version) 

 - erstellt von Abteilungen des BMWF 

 - enthält auf ca. 100 Seiten Kennzahlendefinitionen, Berichtsstruktur,    
 Inhalte der die Kennzahl präzisierenden Komponenten 

 - gedacht und verwendet als Unterstützung der Universitäten bei der                       
 Implementierung der Kennzahlen der Wissensbilanzverordnung 2010 

 

•  Arbeitsbehelf Version 6.0 (derzeit in Arbeit) 

 - Adaption des Arbeitsbehelfs aufgrund der Erfahrungen aus dem 
 diesjährigen Datenclearing, insbesondere auch im Hinblick auf die neuen 
 Kennzahlen, aber auch in Bezug auf die altbewährten Kennzahlen, wo aus 
 Sicht des BMWF einige Klarstellungen sinnvoll sind.  
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Wissensmanagement innerhalb des  
Bereiches Wissensbilanz 
Bereitstellung von Wissen 

• Wissensbilanzdatenbank (in Vorbereitung) 

 Zielvorgabe : 

 schnelle und zielgerichtete Auffindung von Wissen zur WBV sowie 
Wissen zu einzelnen Kennzahlen 

  

 - BMWF-interne Datenbank 

 - Interpretation der WBV durch BMWF 

 - Dokumentation der Kommunikation mit den Universitäten  

 - Historische und aktuelle Informationen 
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Wertschöpfung  
aus Wissensbilanzdaten 

Die von den Universitäten in der jährlichen Wissensbilanz gelieferten Daten 

• erfahren weitere Verwendung in jährlichen Berichten des BMWF: 

 - Universitätsbericht (Abt. I/2)  

 - Statistisches Taschenbuch (Abt. I/9) 

 

• werden online im Uni:data veröffentlicht und sind dort für die 
Öffentlichkeit uneingeschränkt verfügbar 

 

• werden von den Universitäten sowohl online als auch in Buchform 
veröffentlicht und dienen so auch der anschaulichen Präsentation der 
Leistungen der Universitäten. 
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Exkurs: 
Datenverbund des BMWF 
Unidata Datawarehouse 

• Darstellung von relevanten Kennzahlen den österreichischen Hochschul- 
und Forschungsraum betreffend 

• Möglichkeit der Auswertung der Daten in Tabellenform  

• Freier öffentlicher Zugang 

 

Übernahme der Daten der Wissensbilanz ins Unidata: 

• Nach Veröffentlichung der Wissensbilanz – Prüfung der im Zuge des 
Datenclearings freigegebenen Kennzahlen  

• Upload der Daten in das Datawarehouse nach Rücksprache mit Abt. I/3 
 

Zugangsdaten: 

www.bmwf.gv.at/unidata 
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http://eportal.bmbwk.gv.at/portal/page?_pageid=93,140222&_dad=portal&sschema=PORTAL
http://eportal.bmbwk.gv.at/portal/page?_pageid=93,140222&_dad=portal&sschema=PORTAL
http://eportal.bmbwk.gv.at/portal/page?_pageid=93,140222&_dad=portal&sschema=PORTAL
http://www.bmwf.gv.at/unidata


Wertschöpfung  
aus Wissensbilanzdaten 

 

• Verwendung  einzelner Kennzahlen als Zielerreichungsindikatoren in den 
Leistungsvereinbarungen mit den Universitäten  

 

• Möglichkeit der Vereinbarung von zusätzlichen individuellen Kennzahlen 
mit den Universitäten, die in einem gesonderten Berichtsteil der 
Wissensbilanz zur Darstellung gebracht werden. 
 

• Aktive Nutzung der Daten im Rahmen der 2x jährlich stattfindenden 
Begleitgespräche zur Leistungsvereinbarung  zwischen dem BMWF und 
den Universitäten   

  STEUERUNGSFUNKTION 
 

• Verwendung bei der Aufbereitung von Berichten für die Führungsebene 
 im BMWF 
 

• Integration in die Forschungsdatenbank   
 (FoNS Forschungs-Navigationssystem) des BMWF (noch in Arbeit) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 
 
MinR Mag. Thomas WELDSCHEK 
Leiter der Abteilung I/3 
Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
Minoritenplatz 5, A-1014 Wien 
Büro: Teinfaltstraße 8, A-1014 Wien 
 
Tel.: (+43) 01/53120-6056 
Fax: (+43) 01/53120-99-6056 
thomas.weldschek@bmwf.gv.at  
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